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und 95% der Grabmalentwürfe,
die ich mit Hilfe des 3D-Moduls
von Comcut erstelle und präsen-
tiere, verkaufe ich auch«, sagt

Albert Pollety jun., GF der Firma Pollety
Natursteine aus Altötting. Seit gut vier
Jahren unterstützt ihn das Grabmalgestal-
tungsprogramm im Tagesgeschäft – u.a.
in Verbindung mit ERP-Expert, einer
kaufmännischen Software. Beide Pro-
gramme gehören zum modular aufgebau-
ten Produktspektrum der Schubert Soft-
ware GmbH (s. Übersicht). Computerge-
stützte Schriftgestaltungsprogramme, mit
denen Steinmetz- und Steinbildhauermeis-
ter Pollety jun. früher arbeitete, »wiesen

große Schwächen im Steinbereich auf«.
Seit er Comcut einsetze, könne er endlich
selbst in Schriftweite und Buchstabenfor-
men eingreifen. »Auch eigene Alphabete
gestalte ich mit der Software. Nachträgli-
che Veränderungen sind jeder Zeit mög-
lich«, fügt der Steinmetzmeister hinzu.

3D-Präsentation
Was Pollety jun. an Comcut besonders
schätzt, ist das Modul »3D-Design«. Aus-
gehend von den zweidimensional ge-
zeichneten Bestandteilen einer Grabmal-
anlage, erzeugt die Software eine dreidi-
mensionale Darstellung. Um diese Einzel-
elemente schnell und einfach miteinan-

der kombinieren zu können, hat Schubert
Software eine neue Makrosprache ent-
wickelt. Mit ihrer Hilfe richten sich die
Bestandteile der Grabmalanlage automa-
tisch aneinander aus, z.B. in Form eines
Einzelgrabs mit Sockel oder eines Dop-
pelgrabs mit Einfassung. Das angewende-
te Makro gibt dabei die Anordnung vor.
Die gängigsten Makros sind im Programm
enthalten – der Kunde kann aber auch
neue definieren. »So kann ich auch kom-
plexe Grabmalanlagen plastisch visuali-
sieren und sie meinem Kunden aus ver-
schiedenen Perspektiven zeigen«, erklärt
Pollety jun. Auch Klaus Kapraun, GF der
Natursteinwerk Kapraun GmbH aus

Küchenstudios haben es vorgemacht: Wer individuelle Gestal-

tungswünsche seiner Kunden schnell und realitätsgetreu

visualisieren kann, verkauft erfolgreicher. Für den Grabmal-

bereich hat die Firma Schubert Software deshalb das

Programm Comcut entwickelt, mit dem man u.a. 3D-Präsen-

tationen erstellen kann.

Virtuelle Grabmalausstellung
GF Ralf Schubert

Interaktive Gestaltung eines 3D-Entwurfs

Komplexe 3D-Formen
mit Comcut 2009 gestaltet
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Großostheim, nutzt die 3D-Darstellung
für Kundenpräsentationen. »Gerade ältere
Leute haben Schwierigkeiten, sich eine
2D-Zeichnung dreidimensional vorzustel-
len«, ist seine Erfahrung. Comcut ermög-
liche ihm, seine Entwürfe sehr realitäts-
getreu zu veranschaulichen. »In der ak-
tuellen Programmversion werden jetzt
u.a. auch Bronzeschriften und -ornamen-
te plastisch erhaben dargestellt«, freut
sich der Steinmetz. Das Pendant wünsche
er sich auch für vertiefte Schriften.

Virtuelle Grabmalausstellung
Ralf Schubert, GF der Schubert Software
GmbH, arbeitet mit seinem Team perma-
nent an der Verbesserung des 3D-Moduls.
»Wir möchten unsere dreidimensionale
Darstellung soweit perfektionieren, dass
unsere Kunden keine echte Grabmalaus-
stellung mehr benötigen, sondern nur
noch eine virtuelle«, so der GF. »Im Pro-
gramm können beliebig viele Gestal-
tungsbeispiele gespeichert und dem Kun-

den präsentiert werden.« Materialien,
Texturen, Schriften und Ornamente seien
mit wenigen Mausklicken austausch- und
skalierbar. V.a. die maßstabsgerechte
Größenanpassung der Materialien sieht
Klaus Kapraun als großen Vorteil von

Comcut 2009. »Relativ feinkörnige Struk-
turen wie z.B. bei Nero Impala wirken
dadurch noch realer«, stellt der Steinmetz
fest. Durch spiegelnde Materialeigen-
schaften und flexible Lichtquellen in der
aktuellen Programmversion könne er da-
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Grabmalgestaltung Comcut
Schriftgestaltung
Ornament- und Steingestaltung
Bildverarbeitung
Materialtexturen
2D-CAD
3D-Design
Schriftdigitalisierung
TrueType-Import
CAM für Seilsägen und Walzenpolierautomaten

Treppenkonstruktion Scala
freitragende Treppen
vorbetonierte Treppen

CAM-System Opticut
Ansteuerung von Brückensägen und Bearbeitungszentren
Module zum Konturen fräsen, Bohren und Profile sägen, A
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Bürolösung ERP-Expert (Standard)
Leistungsfähiger SQL-Server
Verkaufsbelege (Angebote, Aufträge, 
Lieferscheine, Rechnungen, etc.)
Werk- / Arbeitszettel
Friedhofsanträge
Artikelverwaltung
Lagerverwaltung
Stücklisten mit beliebiger Gliederungstiefe
Kalkulation
Terminkalender
grafischer Formulargenerator
Werbung
Serienbriefe
Auswertungen

Bürolösung ERP-Expert (Professional)
Einkaufsbelege (Anfragen, Bestellungen, 
Wareneingang, etc.)
Produktionsbelege (Produktionsauftrag, 
Materialdisposition, etc.)
Vertragsverwaltung
mobile Arbeitszeiterfassung
erweiterte Datenanalysen OLAP

Technische Software Kaufmännische Software

Übersicht der Angebotspalette von Schubert-Software



Plastische Visualisierung
einer Bronzeschrift

ANWENDER VON SCHUBERT-SOFTWARE

Albert Pollety jun., 41, ist

Steinmetz- und Steinbild-

hauermeister, Steintech-

niker sowie Restaurator

und GF der Firma Pollety

Naturstein aus Altötting.

Seit 2005 ist Schubert-Software bei

ihm im täglichen Einsatz. Neben dem

GF arbeiten sein Vater und zehn Ange-

stellte im Betrieb. Das 1946 gegründe-

te Unternehmen ist zu rund 75 % im

Grabmalbereich tätig. Aber auch Res-

taurierungen und Arbeiten am Bau ge-

hören zu den Leistungen der Firma.

Kalkstein und Marmor verarbeitet man

im eigenen Werk. Polierte Naturstein-

produkte werden bei Partnern im

Bayerischen Wald gefertigt, nach Alt-

ötting geliefert und hier gegebenen-

falls noch nachgearbeitet.

Klaus Kapraun, 50, Dipl.-

Ing. (TU) Maschinenbau

und Steinmetz, ist GF der

Natursteinwerk Kapraun

GmbH aus Großostheim.

Schubert-Software un-

terstützt ihn seit ca. 15 Jahren im Ta-

gesgeschäft. Das Natursteinwerk Ka-

praun ist ein Familienunternehmen mit

75-jähriger Tradition und verarbeitet

alle gängigen Natursteinmaterialien –

mit Ausnahme von Produkten aus Chi-

na und Indien. Grabmale und Graban-

lagen werden nach Kundenwunsch

selbst gefertigt. Die Produktpalette

umfasst darüber hinaus alle Natur-

steinarbeiten rund ums Haus, wie z.B.

Außentreppen und Granit-Küchenar-

beitsplatten. Das Unternehmen be-

schäftigt 16 Mitarbeiter.
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rüber hinaus auch komplexe Oberflä-
chenformen noch deutlicher visualisie-
ren.

Praxisnah und leicht zu lernen
Seit ihrer Gründung 1985 profitiert die
Schubert Software GmbH von ihrer engen
Verbindung zur Praxis. »Meine Brüder
Werner und Manfred führen eigene Stein-
metzbetriebe. Sie stehen mir mit Rat und
Tat zur Seite, wenn es um Programmtests
oder Anregungen für Neuentwicklungen
geht«, so der GF. Eine einfache Bedienung
der Software stehe hierbei im Vorder-
grund. Deshalb begann Schubert Software
2007, das Programm Comcut mit multi-
medialen Lernvideos auszuliefern. »Die
neueste Version enthält schon 50 Stück«,
betont Ralf Schubert. Albert Pollety jun.
findet das eine gute Möglichkeit für Ein-
steiger, sich ohne zusätzliche Schulungs-
kosten und unabhängig von Bürozeiten in
die Programmmodule einzuarbeiten. »Das
ist allerdings auch ohne Lernvideos nicht
schwer. Schubert-Software ist leicht zu
verstehen und anzuwenden«, zieht der
Steinmetzmeister Resümee.
U.a. um regelmäßig Programm-Updates
zu erhalten, hat Pollety jun. einen Soft-
warewartungsvertrag abgeschlossen.
»Gibt es einmal Fragen, wende ich mich
per Telefon an die Firma Schubert«, sagt
der Steinmetzmeister. Bisher habe man
dort auf alles eine Antwort gehabt. »Bei

Schubert nimmt man mich ernst; für Ver-
besserungsvorschläge gibt es immer offe-
ne Ohren. Dafür bin ich auch bereit, et-
was zu bezahlen«, räumt Pollety jun. ein.

Offene Schnittstellen
Um Comcut optimal einsetzen zu kön-
nen, verfügt die Software über zahlreiche
offene Schnittstellen. »Arbeiten unsere
Kunden z.B. zusätzlich mit dem Auftrags-

verwaltungsprogramm ERP-Expert, kön-
nen sie mit wenigen Mausklicks Angebo-
te, Stücklisten und Friedhofsanträge er-
stellen. Auch eigene Formulare zu gene-
rieren ist möglich«, betont Ralf Schubert.
Letzteres ist für Pollety jun. besonders
wichtig, da er u.a. für die Bauchemie fer-
tigt. Dafür benötigt er eigene Formblätter.
Bereits im Programm integrierte Geräte-

treiber ermöglichen die Ausgabe von
Schriften und Ornamenten auf al-

len gängigen Druckern oder
Schneideplottern. Klaus

Kapraun überträgt auf
diese Weise schnell

und einfach seine Ent-
würfe auf Strahlfolie. Al-

bert Pollety jun. nutzt v.a. die
Im- und Exportfunktion von DXF-

Dateien, um z.B. mit seinen Lieferanten
Steinformen auszutauschen. »Wünschen
sich meine Kunden eine bestimmte Win-
dowsschriftart, kann ich diese ebenfalls
problemlos in Comcut importieren und
dort bearbeiten«, so der Steinmetzmeis-
ter. Das funktioniere auch mit aufwendi-
gen Konstruktionszeichnungen, wie z.B.
von Eingangsportalen, die Pollety jun.
vorher mit Auto-CAD zeichnet. »Diese
komplexen Entwürfe kann ich wiederum
mit Hilfe des 3D-Moduls dreidimensional
darstellen.« Susanne Storath
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Bedienoberfläche
von Comcut 2009




